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Kleinseggen-Ried im LSG Hellberge in einer vermoorten Strecksenke der welligen Endmoräne im Forst östlich von Hohenbarnekow.
Das mesotroph-saure Kleinseggenried weist in seiner artenarmen Krautschicht deckend Schnabel-Segge (RLA-3) auf. Zahlreich ist hier auch 
Hunds-Straußgras vorhanden. Vereinzelt treten u.a. Arten hinzu wie: Walzen-Segge, Sumpf-Blutauge (RLA-3), Pfeifengras und Flatter-Binse. 
Einige Torfmoose sind ebenfalls kleinflächig vorhanden.
Die dünne Gehölzschicht wird von jungen Schwarz-Erlen, Faulbäumen und Stiel-Eichen bestimmt. Sie sind Naturverjüngungen aus dem 
umliegenden Laubwald. Am Rande des Kleinseggen-Riedes sind Entwässerungsanzeiger wie Brombeere als Saum ausgebildet.
Das Substrat des Kleinseggenriedes besteht aus nassem, mesotrophem, wenig gestörten Torf.
Eine Gefährdung für diesen Standort besteht nicht.
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Carex rostrata

Agrostis canina

Alnus glutinosa Carex elongata Frangula alnus Juncus effusus
Molinia caerulea Peucedanum palustre Potentilla palustris Quercus robur
Rubus fruticosus Sphagnum spec.


